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Nachrichten aus Kolumbien

Pereira, im Mai 2014

Liebe Freunde und Beter!

Gott hat eure und unsere Gebete erhört! 
Jonas (J) und Obdulia (O) aus Kuba ha-

ben ein einjähriges Visum für Kolumbien be-
kommen. Sie kamen am 24. April in Pereira 
an. Damit ihr sie ein bisschen besser ken-
nenlernt und für sie konkret beten könnt, 
habe ich (Daniela) ein kurzes Interview mit 
ihnen gemacht:

Woher kommt ihr und warum seid ihr hier?
J + O: Wir kommen aus Kuba, um am Trai-

ningsprogramm FEB teilzunehmen und Ge-
meinschaft mit den Geschwistern zu haben.

Wie war dein Leben, bevor du Jesus kennengelernt hast?
O: Mein Leben war voller Leid aufgrund meiner Sünden. Ich musste 

viel arbeiten, um meine drei Kinder alleine zu versorgen.
J: Obwohl ich in einer christlichen Familie groß wurde, war ich bis zu 

meinem 33. Lebensjahr rebellisch gegen Gott. Ich wehrte mich dage-
gen, das Evangelium zu hören, war verstrickt in jugendlichen Lüsten 
und lebte nach meinem eigenen Willen.

Wie habt ihr den Herrn Jesus kennengelernt?
O: Christen fingen einen Hauskreis in meinem Stadtteil an. Sie ha-

ben mir das Evangelium gepredigt und zeigten mir die Notwendigkeit, 
Jesus Christus kennenzulernen. Ich habe meine Sünden bekannt und 
Gott hat mich zu seinem Kind gemacht, durch den Glauben an ihn allein.

J: Ich weiß, dass Gott mich am 17. August 1994 errettet hat, als ich das 
Evangelium durch Joh 1,1–18 hörte. Ich habe meine Sünden bekannt und 
Gott hat mir die Erlösung geschenkt.

Was passierte danach?
O: Ich wurde getauft und fing an, am Abendmahl und in der Gemein-

schaft einer kleinen Gemeinde teilzunehmen. In einer dieser Versamm-
lungen lernte ich Jonas kennen. Wir beteten, ob es Gottes Wille sei, wenn 
wir heiraten. So war es. Seither dienen wir dem Herrn gemeinsam.

J: Ich bemerkte, wie mein Leben Sinn bekam. Es war sehr spannend für 
mich, zu erleben, wir der Herr mich veränderte. Sechs Monate später wollte 
ich getauft werden. Danach wurde ich zum Abendmahl aufgenommen.
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Was hat euch motiviert, am Trainingsprogramm FEB teilzunehmen?
J + O: In Kuba haben wir durch Roland von FEB gehört. Er zeigte uns 

das Material von Beröa (dasselbe Material wie FEB, aufgeteilt auf 6 Se-
mester mit 2 Wochenstunden Anwesenheit). Wir haben gemerkt, dass 
es das Material ist, das wir brauchen, um die Bibel besser kennenzuler-
nen. So haben wir mit Freuden seine Einladung angenommen.

Was habt ihr bisher gelernt?
J + O: Wir haben gelernt, wie man induktives Bibelstudium macht. 

Außerdem lernten wir, wie man eine Gliederung für eine Andacht oder 
Predigt erstellt.

Was sind eure Pläne für die Zukunft?
J + O: Wenn der Herr will, wollen wir den Geschwistern in Kuba das 

weitergeben, was wir hier gelernt haben. Wir wollen die Geschwister 
ermutigen, die Bibel zu studieren, und sie darin anleiten. Wenn Gott 
will, wollen wir ein Bibelzentrum in der Provinzhauptstadt Bayamo im 
Osten Kubas gründen.

Habt ihr irgendwelche speziellen Gebetsanliegen?
J + O: Bitte betet, dass wir alles lernen, was uns hier beigebracht wird. 

Betet auch für die Gemeinden in Kuba, besonders für die Gemeinden 
im Osten der Insel. Betet auch für unsere Pläne, wenn wir in einem Jahr 
nach Kuba zurückkehren.

Vielen Dank für eure Antworten!

Als Familie sind wir dankbar, dass Roland und Jose gut und mit neuen 
Ideen für den Mittagstisch aus Brasilien zurückgekehrt sind.

Betet mit uns auch weiterhin:
•	 Für die Gemeinde in Samaria. Bei den Verhandlungen wegen des 

Grundstücks scheint sich etwas zu bewegen. Betet bitte, dass der Herr 
uns die beste räumliche Lösung zeigt. Betet auch weiter für geistliche 
Leiter.

•	 Für die Vorbereitungen der Frauenfreizeit im August unter dem 
Thema »Berufen, um ein heiliges Leben zu leben«.

•	 Für die Frauenstunde in Samaria. Seit zwei Monaten treffen wir uns 
monatlich samstagnachmittags. Betet, dass wir uns von Gottes Wort 
und dem Emmaus-Kurs »Die Frau, die Gott erfreut« ermutigen und ver-
ändern lassen.

Wir danken euch für eure Unterstützung im Gebet und wünschen euch 
viel Freude an unserem gemeinsamen Herrn und Retter.

Roland und Daniela Kühnke
mit Lisa, Mirja und Samuel David

Jonas und Obdulia
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